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B2 C   Brüche und Prozente ineinander umwandeln – Didaktischer Hintergrund 

Lerninhalt 
Brüche und Prozente sollten im Rahmen eines Brü-
checurriculums nicht isoliert gelernt, sondern vielmehr 
als zwei Schreibweisen für Anteile verstanden werden. 

Brüche in Prozente erweitern 
Dieser Förderbaustein knüpft an die in Baustein B1 B 
eingeführte Von-Hundert-Vorstellung von Prozenten 
sowie an die in den Bausteinen B2 A und B2 B erarbei-
tete Vorstellung der Gleichwertigkeit von Brüchen an. 
Dabei wird das Umwandeln von Brüchen in Prozente 
ineinander, das in Baustein B1 B auf einer rein an-
schaulichen Ebene eingeführt wurde, hier systemati-
scher gefasst und auf kompliziertere Brüche ausgewei-
tet: Anteile und Prozente werden nicht mehr aus-
schließlich durch das direkte Vergleichen im Bruch-
streifen ineinander überführt, sondern – wie in den 
Bausteinen B2 A und B2 B für Anteile in Bruch-
schreibweise bereits erarbeitet – nun zunehmend durch 
Erweitern und Kürzen ineinander umgewandelt. Dabei 
kommen neben den bisher ausschließlich betrachteten 
Nennern 100 und 10 auch andere Nenner, die Teiler 
von 100 sind, vor. Das Erweitern der Brüche auf den 
Nenner 100 bereitet auch schon das in Baustein B3 A 
zu erarbeitende Gleichnamigmachen vor. Brüche, de-
ren Nenner keine Teiler von 100 sind, die sich jedoch 
über den Umweg über das Kürzen dennoch in einen 
Hundertstelbruch umformen lassen, werden nur aus-
blickartig thematisiert.  

Die Motivation für diese Einheit, also die Tatsache, 
dass Prozente nur andere Schreibweisen für Brüche 
und dazu noch besonders leicht vergleichbar sind, wird 
in Baustein B3 B (Ordnen) aufgegriffen. 

Hürden beim Umwandeln von Brüchen und Prozenten 
Da der Baustein selbst auf verschiedene Konzepte der 
Bruchrechnung – Anteilsvorstellung, Erweitern, Kür-
zen – zurückgreift, zeigen sich hier oft komplexere 
Schwierigkeiten von Lernenden. Wichtig sind daher 
eine sorgfältige Diagnose der Ausgangsvoraussetzun-
gen der Lernenden und eine anschauliche Erarbeitung 
der Gleichwertigkeit. Damit soll verhindert werden,  
dass Lernende Gleichwertigkeit als auswendig gelern-
te, aber nicht inhaltlich durchdrungene Rechenregel 
nutzen, wie in diesem Beispiel angedeutet:  

Schülerdokument zum Umwandeln von Brüchen in Prozente 

Dabei ist ein gefestigter Anteilsbegriff eine notwendige 
Voraussetzung, die in verschiedenen Repräsentationen 
abgerufen und mit der Prozentvorstellung verknüpft 
wird. 

Veranschaulichung und Material 

Streifentafel 
Die Streifentafel, deren Struktur in Baustein B2 A be-
reits erarbeitet und beschrieben wurde, wird in dieser 
Einheit genutzt, um Prozente als Brüche mit Nenner 
100 zunächst zu lokalisieren, schließlich über das Aus-
nutzen der Gleichwertigkeit in andere Bruchschreib-
weisen zu überführen und dem Kalkül einen inhaltli-
chen Anker zu geben. Der Fokus liegt damit, anders als 
in Baustein B2 A, auf dem jeweils gleichwertigen An-
teil im letzten Streifen – dem 100er-Streifen. Dieser 
ermöglicht eine direkte Umwandlung in Prozente.  

 
Die Streifentafel 

Besonders relevant sind die mit grauer Beschriftung 
versehenen Streifen der Tafel: Diese stellen die Teiler 
von 100 dar; jeder Anteil, der sich in diesen Streifen 
darstellen lässt, kann auch als Hundertstelbruch und 
damit auch als Prozent mit ganzzahliger Prozentzahl 
geschrieben werden.  

Flächige Anschauungsmittel 
Neben der eher linearen Darstellung von Prozenten in 
Bruchstreifen werden zur Flexibilisierung der Vorstel-
lungen und zur Verknüpfung mit der Anteilsvorstel-
lung auch flächige Anschauungsmittel eingesetzt.  

Die Schwierigkeit besteht dabei für Lernende z.T. 
darin, dass sie das anders strukturierte Ganze mit der 
100 im Nenner des Hundertstelbruchs verknüpfen müs-
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sen: „Was haben die 4 von 16 Kästchen mit Prozenten 
zu tun?“ Hier müssen die Konzepte des Verfeinerns 
und des Vergröberns, die an den Streifen erarbeitet 
wurden, ggf. noch einmal thematisiert werden.  

 

     
Schülerdokumente zum Umwandeln von Brüchen in Prozente 
mithilfe von flächigen Anschauungsmitteln 

Aufbau der Förderung 
Die Förderung gliedert sich in zwei Teile. In För-
dereinheit 1 (Brüche in Hundertstelbrüche umwan-
deln) wird das Erweitern von Brüchen auf den Nenner 
100 als notwendiger Schritt beim Umwandeln von 
Brüchen in Prozente an der Streifentafel inhaltlich er-
arbeitet. Die Strukturierung, die beim bildlichen Be-
stimmen des Anteils im 100er-Streifen genutzt wird, 
wird im Anschluss auf den Kalkül übertragen und gibt 
diesem damit – analog zu Baustein B2 A bzw. B2 B – 
Sinn. Der Ausblick auf Brüche, deren Nenner keine 
Teiler von 100 sind, die aber dennoch durch vorheriges 
Kürzen auf 100 erweiterbar sind (z.B. 2/8 = 1/4 = 

25/100), dient ebenfalls dazu, den Blick von der Tafel 
zu erweitern und das für Lernende zum Teil schwerer 
verstehbare Kürzen erneut in einem weiteren Problem-
feld anzusprechen. 

Fördereinheit 2 (Brüche und Prozente umwan-
deln) vollzieht den bereits inhaltlich in Baustein B1 B 
für einfache Nenner vollzogenen Schritt vom Bruch 
mit Nenner 100 zur Prozentzahl. Hier wird nach einer 
Erarbeitung dieses Zusammenhangs operativ in ver-
schiedenen Darstellungen und in beide Richtungen des 
Umwandelns geübt. Dabei wird auch die Gleichwertig-
keit noch einmal in einer etwas anderen Perspektive 
aufgegriffen, indem thematisiert wird, dass verschiede-
ne Brüche zu derselben Prozentzahl gehören können.  

Zum Abschluss wird das Verinnerlichen zentraler 
Prozentzahlen und ihrer Repräsentationen im Rahmen 
eines „Paare finden“-Spiels in grafischer und verbaler 
Form angeregt. 

 
Weiterführende Literatur 
Baireuther, P. (1983): Die Grundvorstellungen der Prozent-

rechnung. In: Mathematische Unterrichtspraxis 4(2), 25 - 
34. 

Hafner, T. (2012): Proportionalität und Prozentrechnung in 
der Sekundarstufe I. Empirische Untersuchung und di-
daktische Analysen. Berlin: Vieweg + Teubner, 37 - 42.  

Padberg, F. (2009): Didaktik der Bruchrechnung für Lehrer-
ausbildung und Lehrerfortbildung (4. erweiterte, stark 
überarbeitete Auflage). Heidelberg: Spektrum Akademi-
scher Verlag, 27ff. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

Handreichungen – Baustein B2 C 
Ich kann Brüche und Prozente  
ineinander umwandeln 

  

 

66 

B2 C – Durchführung und Auswertung der Standortbestimmung  

Dauer: 
  

20 - 30 Minuten 

 

 

Hinweise zur Durchführung: 
Lernende dazu auffordern, ihren Lösungsweg in 2 b) aufzu-
schreiben. 
 

2 c): Darauf  hinweisen, dass jeweils zwei verschiedene Brü-
che gefunden werden sollen. Hier hilft der Hinweis, dass diese 
gleich groß sein sollen.  
2 c): (4) muss nicht zwingend der vollständig gekürzte Bruch 
1/5 gefunden werden. 
 

Bei 2 d) kommt es nicht auf exaktes Zeichnen an.  
 
 

Hinweise zur Auswertung: 

Übergreifende Fehler 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

 
 
 

z.B.  

 

Erweiterungsfaktor wird in Zähler über-
nommen (5 · 20 = 100, also 20/100) oder 
Zähler wird durch Multiplikation von Zäh-
ler und Nenner erhalten (4 · 5 = 20). 

Ggf. B1 B zum Wiedererarbei-
ten einfacher Zehntel und Hun-
dertstelbrüche. Erarbeiten des 
Erweiterns auf 100 in der Strei-
fentafel und im Kalkül (1.1 - 
1.2). Erarbeiten des Erweiterns 
auf spezielle Brüche (1.3). 

z.B.  

oder  

Der Zähler – auch von Brüchen mit Nen-
ner ! 10 – wird, um einen Hundertstel-
bruch bzw. eine Prozentzahl zu erhalten, 
mit 10 multipliziert. 

z.B.    

 
Unsicherheiten bei den Stellenwerten. 

Ggf. B1 B zum Erarbeiten ein-
facher Zehntel- und Hun-
dertstelbrüche. Erarbeiten des 
Erweiterns von Brüchen auf 
Hundertstelbrüche (2.1). Ein 
Gefühl für die Größenordnung 
von Prozenten entwickeln (2.3). 
Wichtige Prozentzahlen und ih-
re Darstellungen systematisie-
ren (2.8). 

z.B. oder  

Brüche werden korrekt in Dezimalzahlen 
umgewandelt. Diese werden aber einfach 
vor dem Prozentzeichen notiert.  

z.B. oder  
Bruchstrich-trennt: Der Bruchstrich wird 
als Komma interpretiert. Erarbeiten der Bedeutung von 

Prozenten in B1 B. 

z.B. oder  
Der Zähler des Anteils wird als Prozent-
zahl übernommen.  
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Diagnoseaufgabe 2: Brüche und Prozente umwandeln 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

c) 

Es werden nur Hundertstelbrüche, aber keine weiteren 
gekürzten Brüche angegeben. 

Prozente werden u.U. 
auf den Nenner 100 
eingeschränkt inter-
pretiert bzw. das Kür-
zen wird nicht (sicher) 
beherrscht. 

Erarbeiten verschiedener 
Schreibweisen für Prozente 
(gleichwertige Brüche; 2.2). 
Üben und Flexibilisieren (2.4; 
2.6 - 2.7). Ggf. Kürzen themati-
sieren (B2 B). 

Es wird falsch gekürzt. 
Es bestehen u.U. Un-
sicherheiten beim Er-
weitern und Kürzen. 

Ggf. Kürzen und Erweitern er-
arbeiten in B2 B. Flexibilisieren 
im Umgang mit verschiedenen 
Schreibweisen von Prozenten 
(2.4 - 2.6). 

d) 

Es werden nur Brüche eingezeichnet. 

Evtl. wird der Auftrag 
überlesen oder es be-
stehen Schwierigkei-
ten beim Umwandeln 
von Brüchen in Pro-
zente. 

Noch einmal gezielt nachfragen; 
bei Bedarf das Umwandeln er-
arbeiten (2.1). 

Brüche werden nach Größe des Nenners geordnet. 
 

 
Anteile werden als 
zwei voneinander ge-
trennte natürliche Zah-
len gedeutet. 
 

Anteilsbegriff erarbeiten in 
B1 A. 

Brüche werden nach Größe des Zählers geordnet. 
 

 

Richtige Reihenfolge, aber Relationen stimmen nicht 
(z.B. 4/100 sehr mittig). 

Gefühl für Größen-
ordnung der Anteile 
fehlt noch. 

Üben mit verschiedenen Dar-
stellungen von Prozenten (2.1; 
2.3; 2.8). 

Brüche werden alle nebeneinander als Anteile einge-
zeichnet. 

 

Evtl. wird der Streifen 
als Darstellungsmittel 
falsch gedeutet. 
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1 Brüche in Hundertstelbrüche umwandeln  

1.1 Erarbeiten  (15 - 20 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Hundertstelbrüche als besondere gleich große Brüche in der Streifentafel finden 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte 

Umsetzung:   a) EA, dann UG; b) EA, dann PA; c) Aufgabengenerator (PA)  
 

Hintergrund: Hundertstelbrüche werden als Zwi-
schenschritt vor der Bestimmung von Prozenten ein-
geführt, da sie direkt in der Streifentafel abgelesen 
werden können. Das Finden gleich großer Brüche im 
100er-Bruchstreifen stellt dabei eine besondere Fo-
kussierung des Suchens gleich großer Brüche aus 
B2 A dar.  
 
Zu beachten: Die hier abgebildeten und relevanten 
Streifen findet man in der Streifentafel schnell über 
die Markierung in Form von grauer Schrift am Rand 
wieder. In der großen Streifentafel können Hun-
dertstelbrüche leichter abgelesen werden. Dieser 
wichtige empirische Zugang sollte im Verlauf der 
Fördereinheit bzw. des Bausteins zunehmend durch 
die Verinnerlichung der relevanten Strukturen ver-
lassen werden. 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 
      
 
 
 

 
 

Hintergrund:  
(1) stellt eine operative Variation dar, die den Blick 
auf die Struktur zwischen verschiedenen Streifen 
(„Ein Stück im 5er-Streifen entspricht x Stücke im 
100er-Streifen.“) lenken soll.  
In (2) sollte der Fokus auf das Entdecken der Struk-
turen gelenkt werden: Die drei Brüche stehen alle 
auf derselben Linie in der Tafel, da sie gleichwertig 
sind. 
 
Zu beachten: Hier kann es passieren, dass Lernende 
schon Brüche wie 1/8 auswählen, die nicht erweiter-
bar sind. Diese sollten zunächst zurückgestellt und 
in 1.3 besprochen werden.  
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1.2 Erarbeiten (10 - 15 Minuten) 

Ziel: Hundertstelbrüche als besondere gleich große Brüche durch Erweitern finden 

Material: MB: Ggf. Streifentafel(n), ggf. Folienstifte 

Umsetzung:   a) EA, dann UG; b) EA, dann PA 
 

Zu beachten: Hier sollte an die Begrifflichkeiten aus 
B2 A und B2 B (verfeinern, vergröbern, erweitern, 
kürzen) angeknüpft werden.  
 
Impuls: Wie nennt man das Verfahren, das Jonas 
nutzt? Verfeinert oder vergröbert er? Was passiert 
mit den zugehörigen Streifen in der Streifentafel? 
 
 

 

 

 
      

Zu beachten: Stärkere Lernende können diese Auf-
gabe nur kurz bearbeiten bzw. ggf. auch übersprin-
gen.  
 
 
 
1.3 Erarbeiten (15 - 20 Minuten) 

Ziel: Muster erkennen und den Zusammenhang zwischen Teilbarkeit und Hundertstelbrüchen reflektieren 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte 

Umsetzung:   a), b) jeweils EA, dann UG; c) UG; d) PA, dann UG 
 

Typische Schwierigkeit: Der Zugriff über die Strei-
fentafel bleibt mit gewisser Unsicherheit behaftet, 
manche Lernende finden dadurch, dass man sehr ge-
nau ablesen muss, manchmal vermeintlich doch ei-
nen gleichwertigen Hundertstelbruch zu 1/8.  
Zu beachten: Diese Grenze des empirischen Zugriffs 
sollte durch Jonas Rechenweg in 1.2 überwunden 
werden. Dieser kann selbst wieder inhaltlich über 
die Verfeinerung des Streifens erklärt werden.  
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 

 

 

 
 
 

Zu beachten: Teils finden Lernende auch Anteile, 
deren Nenner zwar nicht ohne Rest in die 100 passt, 
die aber durch Kürzen und anschließendes Erweitern 
doch in einen Hundertstelbruch überführt werden 
können. Diese Anteile zunächst unkommentiert las-
sen und für d) zurückstellen.  
 
Zu beachten: Sarahs Bruch lässt sich erst kürzen und 
dann auf 100 erweitern. Den Lernenden sollte im 
Streifen plausibel gemacht werden, dass zwei Achtel 
genauso viel sind wie ein Viertel, was wiederum im 
100er- Streifen darstellbar ist.  
 
Zu beachten: Hier die evtl. zurückgestellten Brüche 
aus 1.1 c) und 1.3 b) aufgreifen.  
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2 Brüche und Prozente umwandeln  

2.1 Erarbeiten (30 - 35 Minuten) 

Ziel: Hundertstelbruchschreibweise mit Prozenten verknüpfen; das Erweitern als Verfahren etablieren 

Material: - 

Umsetzung:   a) EA, dann UG; b) PA, dann UG; c), d) jeweils EA, dann UG  
 

Hintergrund: Motivation für Prozentschreibweise ist, 
dass sie gut zum Ordnen von Brüchen ist. Hier wer-
den Brüche nur informell als Hundertstelbrüche / 
Prozente geordnet. 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Lösung: Bruch auf Hundertstel erweitern, dann gibt 
der Zähler die Prozentzahl an. Prozente lassen sich – 
wie natürliche Zahlen – gut vergleichen.  
 
Zu beachten: Lernende wollen Anteile oft millime-
ter-genau eintragen. Dafür sensibilisieren, Prozente 
nur ungefähr einzuzeichnen und sich an anderen 
Größen wie 50 % zu orientieren (d.h. relative Zahl-
bezüge anschauen).  
 
Zu beachten: Erweiterungsfaktor für Zähler und 
Nenner aufschreiben lassen, damit Erweitern und 
Multiplizieren nicht verwechselt werden.  
Impuls: Kann es sein, dass man Zähler und Nenner 
mit verschiedenen Zahlen vervielfacht? ! Nicht 
möglich: Teil und Ganzes werden gleich verfeinert. 
 
Impuls: Zuerst aus der Prozentzahl einen Hundert-
stelbruch machen, dann kürzen. 
Zu beachten: Kürzen muss von schwächeren Ler-
nenden nicht mit der besten Zahl vorgenommen 
werden. Wichtiger ist, zu thematisieren, dass es noch 
weitere Schreibweisen gibt. 
 
 
 
2.2 Üben (5 - 10 Minuten) 

Ziel: Verschiedene Schreibweisen für Prozente erklären 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte 

Umsetzung:   PA 
 

Hintergrund: Gleichwertigkeit wird hier für Prozente 
explizit gemacht. Phänomenologisches Überzeugen 
an der Streifentafel und strukturelle Erklärung an der 
Rechnung bzw. Verknüpfen der Rechnung mit der 
Struktur der Streifentafel: 80 % kann man direkt als 
80/100 aufschreiben, da „pro Cent“ „von Hundert“ 
bedeutet. Gleichheit der beiden Brüche ergibt sich, 
da 1/5 so groß ist wie 20/100. Also sind 4/5 so groß 
wie 80/100. 
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2.3 Üben (25 - 45 Minuten) 

Ziel: Darstellungswechsel vornehmen und Prozente mit der Anteilsvorstellung verknüpfen 

Material: MB: Ggf. Streifentafel, ggf. Folienstifte 

Umsetzung:   a) UG, dann PA, dann UG; b) PA; c) EA, dann PA, evtl. UG 
 

Zu beachten: Lernende können aushandeln, ob sie 
auf die dunklen oder die hellen Flächen schauen 
wollen.  
Hilfestellung: Das Finden der Prozente fällt leichter, 
wenn zunächst in Anteilen gedacht wird. Erst den 
Bruch aufschreiben und dann umwandeln. 
 
Hintergrund: Es lassen sich viele Konzepte wieder-
holend thematisieren: Lernende versuchen z.T. An-
teile durch Hochrechnen der Kästchenanzahl auf 100 
zu bestimmen (z.B. „5 Kästchen passen 20mal in die 
100, deswegen ist ein Kästchen 20 %“). Sie schei-
tern dann aber z.B. an den 12 Kästchen im rechten 
Bild. Hier muss neu strukturiert werden durch das 
Bilden neuer Einheiten: Eine Reihe mit 3 Kästchen 
entspricht 1/4 der Gesamtfläche. D.h. Aspekte des 
Anteils von Mengen (1/4 von 12) und des Kürzens 
(Vergröbern der Einteilung) kommen hier zum Tra-
gen. 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Zu beachten: Selbstdifferenzierend über Komplexi-
tät der Bilder. Darauf achten, dass Bilder lösbar sind 
bzw. unlösbare thematisieren. Andere Darstellungen 
(z.B. Kreise) können Schwierigkeiten bereiten. 
 
Typische Schwierigkeit: 2/2 und 1/100 werden z.T. 
verwechselt. Bei Bedarf in der Streifentafel kontrol-
lieren lassen.  
 

 
 
2.4 Üben (5 - 10 Minuten) 

Ziel: Umwandeln von Brüchen und Prozenten üben 

Material: - 

Umsetzung:   a) EA, dann PA; b) EA, dann PA, dann UG 
 

Zu beachten: Es können zu 20 % auch weitere An-
teile gefunden werden.  
 
 
  

 

 

Zu beachten: Darauf hinweisen, dass es um ein Mus-
ter innerhalb einer Spalte geht: Es geht um die Ab-
grenzung von Kürzen / Erweitern (3) und Dividieren 
/ Multiplizieren (1) / (2) sowie um die Auswirkun-
gen von Variationen in Zähler und / oder Nenner.  
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2.5 Erarbeiten (5 - 10 Minuten) 

Ziel: Zusammenhang zwischen Erweitern und Multiplizieren reflektieren 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte 

Umsetzung:   PA, dann UG 
 

Hintergrund: Hier sollte an die Idee des Verfeinerns 
für das Erweitern angeknüpft werden. Es hilft zu 
verstehen, warum die Prozentzahl nicht viermal so 
groß wird.  
Lösung: Man muss nur den Zähler mit 4 multiplizie-
ren. 

 
 
 
2.6 - 2.7 Üben (8 - 12 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Operativ üben 

Material: - 

Umsetzung:   2.6 a) EA; 2.6 b) Aufgabengenerator (PA); 2.7 EA, dann evtl. UG 
 

Zu beachten: Hier können Lernende unterschiedli-
che Lösungen finden und gezielt Muster entdecken.  
 
 
 

 
 

 

Lösung: Für Teil 1 gibt es viele Möglichkeiten, z.B. 
10/20 = 50 %, 5/20 = 25 %, 1/20 = 5 %, ... 
Wichtige Prozentzahlen (siehe auch 2.8) sollten her-
vorgehoben und gemerkt werden.  
Für Teil 2 gibt es nur wenige Lösungen, die ruhig 
komplett genannt werden sollten: 1/5 = 20 %, 2/5 = 
40 %, 3/5 = 60 %, 4/5 = 80 %, 5/5 = 100 % = 1.  

 
 
2.8 Üben (15 - 20 Minuten) 

Ziel: Wichtige Prozentzahlen und ihre verschiedenen Repräsentationen miteinander verknüpfen 

Material: MB: Paare finden, Folienstifte 

Umsetzung:   GA 
 

Hintergrund: Wichtige Prozentzahlen und alltagsty-
pische Verbalisierungen sollten auswendig gewusst 
werden.  
Zu beachten: Blankokarten können zur Erstellung 
eigener Karten mit Folienstift beschrieben werden. 
Methode: Spielvarianten zur Differenzierung: Auf-
gedeckte Karten bleiben offen liegen oder alle Kar-
ten liegen von Beginn an offen. 
Zu beachten: Wichtig ist, über die Passung der Kar-
ten zu reden. Karten können übrig bleiben, wenn 
Teil und Rest in den Bildern uminterpretiert werden. 
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